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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 - 9880 - 0
Fax 09178 - 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus wieder normal geöffnet. Sie
können die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.
Bitte beachten Sie die Maskenpflicht.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 - 9880 -...
plus die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Vorzimmer Simone Endner -11
Claudia Schneider -12

Ferienprogramm, Hannelore Hoffgräf -25
Veranstaltungen

Kämmerei Bernd Riepel -30
Margit Gracklauer-Schwab -31
Dietrich Sommerfeld -32

Kasse Ingrid Greß -60
Susanne Gentele -61

Hauptverwaltung Heidi Berger -50

Friedhof, Gewerbe, Horst Binder -51
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermeldeamt,Anja Arnold -54
Volkshochschule

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Lisa Decker -42
Katrin Leichmann -43

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 - 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 - 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 - 19240

Telefon - Seelsorge 0800 - 111 0 111 (ev.)
0800 - 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

Hilfe für Frauen in Not 09122 - 8 19 19
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 - 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 - 713538

Telekom - Servicehotline 0800 - 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 - 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 - 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 - 864
Stadt Abenberg 09178 - 998 17 28

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1, 91183 Abenberg;
mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.400 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte

Nächste Ausgabe: Anfang Februar 2022
Redaktionsschluss: 19. Januar 2022

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort
Sehr geehrte Mitbürgerinnen,
sehr geehrte Mitbürger,
ein weiteres turbulentes Jahr neigt sich dem Ende. Seit fast zwei Jahren beschäftigt uns die Corona-
Pandemie und die damit einhergehenden Sicherheits- und Hygienemaßnahmen. Unser aller Leben läuft
seither nicht mehr in gewohnten Bahnen. In vielen Gesprächen mit Mitbürgerinnen und Mitbürgern wird
eins immer deutlich: Wir alle leiden unter den eingeschränkten Kontaktmöglichkeiten. Ich wünsche uns
allen viel Kraft, um auch weiterhin die noch vor uns liegenden Herausforderungen zu bewältigen. Alle
Informationen zu den örtlich stattfindenden (Booster-)Impfungen lesen Sie auf Seite 42.

Vielleicht nehmen Sie es auch wahr: Die Diskussions- und Demonstrationskultur in unserem Land
verändert sich. Im Sommer wurden wir an unserem Abenberger Badeweiher einen Monat lang Zeuge von
täglichen, kleinen Protestaktionen gegen den Klimawandel. Und seit einigen Wochen treffen sich auch hier
bei uns in Abenberg Menschen, die mit Kerzen in der Hand friedlich gemeinsam spazieren gehen und
damit ein Zeichen setzen wollen gegen Spaltungstendenzen in unserer Gesellschaft und für mehr
Zusammenhalt untereinander. Egal für welches Thema Sie persönlich brennen, „geschimpft ist immer
schnell“; ich persönlich halte es grundsätzlich für wichtig und notwendig, dass man sich aktiv und
konstruktiv einbringt, um einen Betrag zu leisten, damit sich Dinge ändern können. Möglichkeiten sich bei
den unterschiedlichsten Themen einzubringen gibt es genug. Falls Sie sich Anregungen holen wollen,
beraten wir Sie in der Stadtverwaltung gerne hinsichtlich der Möglichkeiten im Bereich des ehrenamtlichen
Engagements.

Als Vorsitzende des Stadtratsgremiums erfüllt es mich mit Stolz und Freude, dass wir auch dieses Jahr
wieder für unsere Großgemeinde viel erreicht haben. In vielen Sitzungen, Sonder-Sitzungen und
Ausschüssen haben wir viele dringend zu bearbeitende Themen vorangetrieben. Da Sie die Details in
meinen jeweiligen Stadtratssitzungsberichten unseres Mauerseglers nachlesen können, möchte ich hier
nur einige Themen exemplarisch herausgreifen:

- Auflassen der Kläranlage Beerbach und Anschluss an die Kläranlage Wassermungenau
- Ertüchtigung der Kläranlage Wassermungenau
- Erste Schritte zur Ertüchtigung der Kläranlage Abenberg
- Fokus-Thema „Trinkwasserertüchtigung Abenberg“
- Klimaschutz, Ausbau erneuerbarer Energien: Freiflächen-PV-Anlagen
- Erste Schritte zum neuen Wohnbaugebiet südlich des Caritas-Seniorenzentrums
- Sanierungskonzepte für unsere beiden Schulhäuser
- Etablierung neuer Krippenplätze und Etablierung eines Waldkindergartens
- Machbarkeitsstudie für die Neugestaltung unseres Abenberger Badeweihers
- Etablierung unserer neuen Skateranlage (innerhalb von drei Jahren, erster Abschnitt 2021)
- Schaffung von Kultur- und Freizeitangeboten, Abenberger Burgsommer und Abenberger Stadtlauf
- Förderung unserer Feuerwehren, u.a. durch neue Anschaffungen
- Förderung der örtlichen Wirtschaft, u.a. geplante Ansiedlung eines Vollsortimenters in Abenberg und
neue Nutzung des alten Nettomarkts

- und viele viele weitere Themen…
- und das i-Tüpfelchen: trotz dieser vielfältigen Investitionen ist es durch vernünftiges Wirtschaften
gelungen, den Schuldenabbau nicht nur wie geplant umzusetzen, sondern wir konnten sogar noch
mehr Schulden abbezahlen als ursprünglich geplant.

Da die Dezember-Stadtratssitzung erst am 20.12. stattfindet und damit nach Redaktionsschluss des
Mauerseglers, finden Sie den Stadtratssitzungsbericht erst in der Februar-Ausgabe.

Vielen Dank an alle Kinder, die sich an unserer Ausmalaktion beteiligt haben. Alle uns zugesendeten Bilder
finden sich auf den Seiten 20 und 21. Viele Kinder haben auch unsere aufgestellte Wunschzettelbox
genutzt, um dem Christkind ihre Weihnachtswünsche zukommen zu lassen. Wir haben alle Wunschzettel
kürzlich dem (ersten!) Abenberger Christkind übergeben.

Wir haben uns noch eine Besonderheit für Sie einfallen lassen:
Einen Kalender für das Jahr 2022, mit vielen wichtigen Terminen
unserer Großgemeinde sowie noch etwas Platz, damit Sie noch
weitere, für Sie persönlich wichtige Termine eintragen können, siehe
Heftmitte (zum Heraustrennen).

Ich wünsche Ihnen von Herzen ein frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest, besinnliche Tage und alles erdenklich Gute für das neue Jahr.

Bleiben Sie gesund!

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg
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Der neue Generationenplatz in
Dürrenmungenau nimmt Formen
an

Was lange währt...

von Birgit Helbig

Seit einer gefühlten Ewigkeit läuft die Dorf- und
Flurneuordnung in Dürrenmungenau. Schon in der
Dokumentation des „Arbeitskreises Dorf“ aus dem
Jahr 2006 (!) wurde der Wunsch nach einem
Dorfplatz am Fischbach mit Spielmöglichkeiten für
Kinder und einem Zugang zum Bach skizziert.

Nun endlich geht dieser Wunsch bald in Erfüllung.
Dank einer 60-prozentigen Förderung durch das
Amt für ländliche Entwicklung (ALE) und die Stadt
Abenberg, die den Rest als Träger übernimmt,
konnten nun die Bauarbeiten beginnen. Geplant als
„Natur-Erlebnis-Raum“, bei dem sowohl die
Nutzung, als auch die Anlage von ökologisch
wertvollen Strukturen verbunden werden, vereint
die Planung blühende Flächen, einen Dorfgemein-
schaftsplatz und verschiedenste Spiel- und
Nutzungsmöglichkeiten in einem Konzept.

Im März 2020, gerade noch vor Pandemiebeginn
wurden in einem Workshop mit Dürrenmun-
genauer*innen und zahlreichen Kindern nach dem
„Dillinger Modell“ der Nutzerbeteiligung Modelle
gebastelt und analysiert.

Die Dürrenmungenauer bastelten in einem Workshop
Modelle wie sie sich ihren Generationen-Spielplatz vor-
stellen.

Die daraus resultierenden Ergebnisse waren Grund-
lage für die Planung durch Birgit Helbig. Da durch
sie die Planung und Bauleitung von einem „Natur-
garten-Fachbetrieb, empfohlen von Bioland“ durch-

geführt wurde, konnte die Baustelle auch als Lehr-
baustelle für angehende Absolventen der privaten
Naturgarten-Akademie ausgeschrieben werden.

So tummelten sich nun Mitte November neben den
beiden Fachfirmen (Filmer & Loy für den Land-
schafts- und „Holzgestalten“ für den Robinien-
Holzbau) auch noch bis zu 7 Praktikanten gleich-
zeitig auf der Baustelle, die insgesamt knapp 200
ehrenamtliche Arbeitsstunden mit viel körperlichem
Einsatz ableisteten.

Landwirt Georg Bernreuther war mit diversen
großen Maschinen ebenfalls viele Stunden unent-
geltlich für die Dorfgemeinschaft an der Arbeit.
Waltraud Probst und Marlene Loy bekochten die
fleißigen Helfer, denen die Familie von Komman-
dant Stefan Loy im Feuerwehrhaus ihre Mittags-
station einrichtete.

Es ist schon zu erkennen, wie toll der Generationen-
Spielplatz wird.

Rund 450 Tonnen Sand, Mineralgemisch, Auffüll-
material, Kies, Flusssteine und Kalkquader wurden
in zwei konzentrierten Arbeitswochen verbaut.
Dazu kam in etwa die gleiche Menge an Erdreich,
welches schon im Vorfeld bewegt und zu Hügeln
geformt worden war. Denn leider war der Platz
zwar wunderbar im Dorfzentrum gelegen, aber
extrem morastig...

Doch das ist nun Vergangenheit. Drainiert, befes-
tigt und neu modelliert präsentiert sich bereits jetzt
erkennbar eine abwechslungsreiche (Spiel-)Land-
schaft, die kaum Wünsche offen lassen wird: Ein

Aktuell
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großes Forum, Sandbereich, Rutsche, Matschplatz,
diverse Versteck- und Klettermöglichkeiten sowie
ein weithin sichtbares - von Holzprofi David Weise
und seinem Team gefertigtes - Spielhaus sind be-
reits fertig.

Verschiedene Sitzbereiche laden zum Verweilen ein.

Im Frühjahr folgen noch - die wegen Lieferpro-
blemen erst ab März lieferbare - Generationen-
Schaukel sowie das „Wolkenkino“ (eine überdimen-
sionale Hängematte).

Für eine individuell gebaute Sitzgruppe für das
„Picknick-Eck“ mit Blick auf das Wasserschloss, die
- wie alle Holzeinbauten - aus beständiger Lärche
und Robinie gefertigt werden soll, werden noch
Sponsoren gesucht. (Wer sich an den Kosten von
rund 2.500 € beteiligen kann und möchte, melde
sich bitte bei Birgit Helbig.)

Im zeitigen Frühjahr steht dann noch eine gemein-
same Pflanzaktion, der Bau eines Weidenhauses
und einige kleinere Restarbeiten als Aktionstag mit
interessierten Mitbürger*innen auf dem Plan.

Die Einweihung des neuen Dorfmittelpunktes ist für
den Frühsommer 2022 angedacht. Dann werden
auch die acht großen, neu gepflanzten Solitär-
bäume und weit über 100 heimische und naturna-
he Rosen- und Heckensträucher grünen und
blühen.

Wichtig: bis dahin muss der Platz aus versiche-
rungsrechtlichen Gründen (und damit sich die
Vegetation entwickeln kann) leider noch gesperrt
bleiben.

Caritas-
Seniorenzentrum
St. Josef

von Ursula Reichmann

Weihnachten ist eine
ganz besondere Zeit.

Wir sind voller Erwartung auf die Geburt Jesu.
Die Botschaft von Weihnachten beschreibt Martin
Luther King: „Es gibt keine größere Kraft als die
Liebe. Sie überwindet den Hass wie das Licht die
Finsternis.“

In dieser Zeit gibt es so viele schöne, frohe
Momente, wie Weihnachtsmusik, Geschichten-
telefon, Lebkuchenduft, Kaminfeuer und Glühwein
und natürlich hell erleuchtete und hübsch
geschmückte Fenster.

Wir wünschen all unseren Bewohnern/innen, sowie
deren Angehörigen und Freunden unseres
Caritas-Seniorenzentrums St. Josef eine frohe und
gesegnete Weihnachtszeit.

Für das neue Jahr 2022 hoffen wir alle auf
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit, Gottes
reichen Segen und vor allen Dingen, auf Frieden in
den Herzen und in der Welt.

Aktuell
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BRK-Tagespflege Burgblick

Nikolaus in der Tagespflege

von Monika Schmidt

Auch in unserer Tagespflege Burgblick in Abenberg
weihnachtet es sehr. Schon seit Wochen haben
unsere Gäste und das Personal gemeinsam die
Räume in der Tagespflege festlich geschmückt und
dekoriert. Zusammen wurden Plätzchen gebacken
und liebevoll verziert. Denn viele unserer
Seniorinnen sind doch wahre Backexperten. Natür-
lich wurden diese auch gerne vernascht, denn
selbst gemacht schmeckts doch am Besten.

Der Höhepunkt war aber, dass auch der Nikolaus
mit kleinen Geschenken bei uns vorbei schaute.
Freudig überrascht und gespannt lauschten die
Besucher der Tagespflege, was der Nikolaus aus
seinem goldenen Buch vorlas. Zu jedem Gast
wusste er eine besondere Anekdote oder eine
liebenswerte Eigenheit. Natürlich bekam auch jeder
ein kleines Präsent.

Ein gemeinsam gesungenes Weihnachtslied durfte
selbstverständlich auch nicht fehlen. Nach diesem
Besuch kamen schnell Kindheitserinnerungen auf
und es wurde viel erzählt und gelacht.

Der Nikolaus besuchte die Tagespflege.

Viel zu schnell verging wieder ein lustiger und
abwechsungsreicher Tag in der Tagespflege Burg-
blick.

Wenn auch Sie liebevolle Betreuung und Pflege für
Senioren suchen, dann rufen Sie uns an unter der
Telefonnummer 09178 30399-10.

Das ganze Team vom Burgblick wünscht all ihren
Gästen, Angehörigen, Leserinnen und Lesern des
Mauerseglers frohe Weihnachten und ein glück-
liches, gesundes neues Jahr.

Aktuell
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ACHTUNG: Pflegereform 2022 -
das steht Ihnen zu!

Ihr BRK Pflege-Team informiert Sie gerne!



Raiffeisenbank Roth-Schwabach

Rekordsumme von 12.500 Euro an
den ersten Waldkindergarten in
Abenberg gespendet

von Annika Leppert, Raiffeisenbank RH-SC

Roth, 08.12.2021: Die 8. Raiffeisenbank Roth-
Schwabach Golf-Trophy war ein voller Erfolg für
den ersten Waldkindergarten in Abenberg.

Zahlreiche Sponsoren aus der Region - so viele wie
noch nie - unterstützten das Benefiz-Turnier der
Raiffeisenbank Roth-Schwabach beim Golfclub
Abenberg. Der Erlös geht dieses Jahr an den neu
eröffneten Waldkindergarten in Abenberg, der seit
dem 1. September in Betrieb ist. Seitdem darf eine
Kindergartengruppe des Abenberger St.-Jakobus-
Kindergartens den Wald erobern.

Für Bürgermeisterin Susanne König ist das ein Her-
zensprojekt. „Die Natur als Lern- und Erlebnisraum
ist für die Kinder.“ Dabei war das Kernproblem zu-
nächst ein anderes, es wurden nämlich dringend
Krippenplätze benötigt. In einem „Ringtausch“
wurde dann aus einer regulären Kindergarten-
gruppe eine Waldkindergartengruppe und die frei
gewordenen Räumlichkeiten wurden zur Krippen-
gruppe umgebaut.

„Somit konnten wir nicht nur in kurzer Zeit die be-
nötigten Krippenplätze schaffen, sondern auch
noch ein weiteres pädagogisches Kindergarten-
Konzept anbieten“, so König.

Auch der Geschäftsführer der Kath. Kitas Franken
gGmbH Manuel Leisinger freute sich über die
Rekordsumme. „Mit der Spendensumme können
wir weitere Einrichtungsgegenstände für unsere
Holzhütte besorgen.“

Die kleinen Waldlinge genießen ihren Kinderalltag
in der Natur täglich von 08:00 bis 14:00 Uhr.
Witterungseinflüsse können ihnen wenig anhaben.
Der Waldkindergarten bietet derzeit bereits 15
Kindern ab 3 Jahren ein großartiges Umfeld zum
Spielen und zur Entfaltung in der freien Natur.

Wie viel Spaß die Kinder haben, davon konnte sich
eine kleine Abordnung bei der Spendenübergabe
vor Ort überzeugen. „Es war uns eine Freude den
Kindern einen Besuch abzustatten. Mit einer
riesigen Begeisterung haben uns die Kinder ihren
Waldkindergarten gezeigt.“, so Dr. Carsten Krauß,
Vorstandsvorsitzender der Raiffeisenbank Roth-
Schwabach.

Regelmäßig und nachhaltig spendet die Raiffeisen-
bank Roth-Schwabach an gemeinnützige Organisa-
tionen und Einrichtungen aus der Region - Spen-
denanfragen sind jederzeit willkommen.

Aktuell

7

v.l.: Gerd Kehrbach, (Präsident Golfclub Abenberg, Co-Stifter), Dr. Thomas Fürst (Co-Stifter), Dr. Carsten Krauß,
(Vorstandsvorsitzender Raiffeisenbank Roth-Schwabach), Bürgermeisterin Susanne König, Manuel Leisinger
(Geschäftsführer der Kath. Kitas Franken gGmbH), die erste Waldkindergartengruppe in Abenberg mit Ihren
Erzieherinnen Julia und Saskia.







Daniel Pfeiffer
Kfz Meisterwerkstatt
Kleinabenberg A1

von Susanne König

Zugegeben, ich hab' s nicht so unbedingt mit
Autos… Für mich sind sie eher praktische Ge-
brauchsgegenstände, die einen von A nach B
bringen und im besten Fall wenig Pflegeaufwand
bedeuten. Wofür ich mich allerdings sehr wohl
begeistern kann, sind formschöne Gegenstände,
auch Kunst- und Designobjekte, die einen Zeitgeist
oder ein (Lebens-)Gefühl widerspiegeln, Emotionen
auslösen. Im Gespräch mit Daniel Pfeiffer und der
bewussten Betrachtung eines alten Ford Capri
erschließt sich mir zum ersten Mal die Leidenschaft
vieler Menschen für Oldtimer.

Damals wie heute, jede Generation hat ihr
„Kultauto“, auch wenn natürlich nicht jeder sich
das Auto seiner Zeit leisten konnte bzw. kann: VW
Käfer, Ente von Citroen, VW T1 Bulli, Renault R4,
Audi 80, Audi Quattro, Maserati, VW Golf I, 3er
BMW, BMW Isetta, Opel Manta, Opel Kadett,
Porsche… und so weiter. Häufig verwirklichen sich
Menschen erst Jahre später ihren Wunsch vom
damaligen Traum-Auto und sind dann auf einmal
Eigentümer eines Oldtimers. In diesem Fall sind sie
bei Daniel Pfeiffer in seiner Werkstatt in Klein-
abenberg goldrichtig. Er hat ein Händchen für die
Aufbereitung dieser Zeitgeistschätze.

Und nicht nur das, auch Motorsportfans können
sich mit ihren Autos vertrauensvoll an ihn wenden.
Daniel Pfeiffers Augen strahlen vor Begeisterung,
wenn er von seiner Zeit beim AVP Motorsport und
bei der Firma Abt spricht; als Renn-Mechaniker hat
er viele Rennen des professionellen Motorsports
begleitet, u.a. am Nürburgring.

Er erzählt, dass er „richtiges, echtes“ Reparieren
erst nach seiner Ausbildung gelernt hat; beim
jahrelangen Schrauben, Optimieren und Tüfteln
(und wieder Kaputtfahren ;) bei den Pyraser Stock-
Car-Rennen in Weihmannshof.

Ich muss ihn jetzt schon fragen, ob er, mit Blick
auf Oldtimer und Motorsportautos, überhaupt Lust
hat sich um „normale“ Autos in seiner Werkstatt zu
kümmern. „Na klar, das mache ich auch gerne.
Alles, vom Ölwechsel über Bremsen bis hin zum
Auspuff, alles… Allerdings ist mir gute Beratung
wichtig, nicht immer muss etwas gleich zwingend
ausgetauscht werden“, antwortet er.

Seine beiden Söhne werden gar nicht anders
können als seine Begeisterung für Autos zu
übernehmen, der ältere von beiden bringt ihm jetzt
schon mit 2 ½ Jahren zielsicher den richtigen
Schraubenzieher.

Gewerbetreibende im Portrait
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Kath. Kneipp-
Kinderhaus
St. Stilla

Ein Licht geht uns auf!

von Michaela Hofmann

Wie heißt es so schön in dem Lied von Detlef
Jöcker und Eckart Bücken: „Ein Licht geht uns auf,
in der Dunkelheit, durchbricht die Nacht und erhellt
die Zeit. Licht der Liebe, Lebenslicht, Gottes Geist
verlässt uns nicht…".

Und genau das haben wir uns bei dem Musik- und
Tanzangebot an einem Dienstagnachmittag zu
Herzen genommen.

Die Musik- und Tanzkinder der Käfergruppe bei ihrem
Lichtertanz im Dunklen.

Was bleibt uns allen in dieser turbulenten Zeit auch
anderes übrig, als an das Licht der Liebe zu
glauben? Gemeinsam haben wir das Lied gelernt
und die Kinder erfanden dazu, mit eigenen Ideen,
einen Tanz. Danach durfte sich jedes Musik- und
Tanzkind (4 - 6-jährige Kinder aus den Kinder-
gartengruppen) eine eigene kleine Laterne gestal-
ten. Das hat uns allen großen Spaß gemacht.

Evangelische
Kindertagesstätte
Wassermungenau

Anmeldewoche in der
Kindertagesstätte
Wassermungenau

Für einen Kindergarten- oder Krippenplatz ab Sep-
tember 2022 können Sie Ihr Kind in der Woche

vom 24. - 27. Januar 2022 in der evangelischen
Kindertagesstätte anmelden. In dieser Woche
besteht auch die Möglichkeit, Ihr Kind für die
Schulkinderbetreuung im Kindergarten vormerken
zu lassen.

Weitere Informationen zur Anmeldewoche finden
Sie im Mauersegler - Ausgabe Nr. 15.

Kita "Schatzkiste" sucht
Praktikantin/en

Die Evangelische Kindertagesstätte „Schatzkiste“ in
Wassermungenau sucht für ihre Kinderkrippe zum
1. September 2022 eine/n Praktikantin/en (m/w/d)
für ein Sozialpädagogisches Einführungsjahr (SEJ),
oder SPS II.

Wir freuen uns auf dein Engagement, deine Lern-
bereitschaft, deine Motivation, deinen Humor, dei-
ne Freude mit Kindern die Welt zu entdecken.

Wir sind ein altersgemischtes Team, sind offen für
Neues, bringen Erfahrungen mit, begleiten in der
Krippe Kinder von 1-3 Jahren und noch vieles
mehr.

Nähere Informationen über unsere Einrichtung
unter www.kita-wassermungenau.de.

Bewerbungen bitte bis 15. Februar 2022 an:
Evang. Kita „Schatzkiste“, Elfriede Flühr,
Am Anger 11
91183 Abenberg/Wassermungenau

Lesepatinnenprojekt im
evangelischen Hort Wassermungenau

von Conny Lorenz und Ruth Watzl

Seit den Herbstferien 2021 haben wir die Idee der
evangelischen Kindertagesstätte „Schatzkiste“
Wassermungenau umgesetzt - die Lesefreude der
1.- und 2.-Klasskinder zu wecken.

Wir sind die Lesepatinnen im Hort Wassermun-
genau und kommen Montag und Donnerstag
jeweils für eine Stunde zu den Hortkindern; wobei
uns die Zeit oft zu kurz erscheint.

In Kleingruppen von je 2 bis 6 Kindern treffen wir
uns in der gemütlichen Leseecke.

Kindergarten
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Die Auswahl der Bücher ist sehr unterschiedlich,
angefangen vom eigenen Schulbuch bis zu den
mitgebrachten Büchern der Schüler und der
Lesepatinnen.

Gelesen wird, was den Kindern gefällt.

Jeder darf lesen: Der Erstklässler, der noch nicht
alle Buchstaben kennt, aber sich über seine
Leistung riesig freut. Der Zweitklässler, der fleißig
Geschichten und Sachbücher liest. Er entdeckt
unbekannte Welten und seine Neugierde ist ge-
weckt.

Das "Lesepatinnenprojekt" soll den Kindern den Spaß am
Lesen vermitteln.

Die Lesepatin gibt Impulse und ermutigt jeden
individuell, auch unbekannte Texte zu erforschen.

Natürlich liest die Lesepatin auch selbst einzelne
Abschnitte vor.

Es macht uns Spaß, wir freuen uns Woche für
Woche und die Kinder erwarten uns schon an der
Türe.

Wir lieben Bücher und deshalb wollen wir den
Kindern den Spaß am Lesen weitergeben. Die Freu-
de liegt auf beiden Seiten.

Bastelidee
Eisige Laternen

Man braucht:

2 unterschiedlich große Töpfe oder 1 Gugelhupf-
form, Zweige, Beeren, Hagebutten, Tannengrün,
Tannenzapfen usw., Wasser, Teelicht und Tempe-
raturen unter 0 Grad

So wird' s gemacht:

1. Boden des größeren Topfes mit Wasser be-
decken und gefrieren lassen. Dann mittig den
zweiten Topf oder anderes Gefäß hineinstellen
(alternativ Gugelhupfform verwenden).

2. Zweige und andere Schätze der Natur rund
um den zweiten Topf oder in der Gugelhupf-
form platzieren.

3. Vorsichtig Wasser einfüllen. Um zu verhin-
dern, dass sich leichte Materialien an der
Oberfläche sammeln, kann man die Form
etappenweise füllen. Dazu immer etwas Deko
und Wasser zufügen und gefrieren lassen,
dann weiterbefüllen.

4. Einige Stunden bei frostigen Temperaturen
nach draußen stellen und anschließend aus
der Form lösen. Das geht am besten wenn
man die Form mit etwas Wasser erwärmt.

5. Einen geeigneten Ort im Freien dafür finden.
Wer mag, kann die Laterne mit einem Tee-
licht zum Leuchten bringen.

Tipp: Mit abgekochtem oder destilliertem Wasser
wird das Eis klarer.

Kindergarten
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BRK
Kindertagesstätte
Burgennest
Weihnachten rückt
näher

von Jonas Weiße

Ein erstes großes Highlight dieser Winterzeit war
der erste Schnee. Natürlich wollten einige Kinder
diesen nutzen, weshalb sie ein kleines Schneefest
veranstalteten, um die ersten Flöckchen gebührend
zu zelebrieren. Stolz wurden die Schneeschaufeln
geschwungen und der Garten geräumt. Im An-
schluss daran konstruierten die Kinder sogar noch
die ersten kleinen Schneemänner.

Was natürlich auch im Dezember auf keinen Fall
fehlen darf, ist ein Adventskalender. Dieses Jahr
bekommen die Kinder im Kindergarten, nach dem
Hören einer kleinen Geschichte, ein Päckchen.
Dieses wird jeden Tag neu ausgelost. Im Hort hat
jedes Kind eine Nummer gezogen und durfte dann
ein eigenes Säckchen mit dieser Nummer für sich
selbst bemalen und an den selbst gebastelten
Adventskalender hängen. Dabei hatten die Kinder
großen Spaß. Und jeden Tag darf ein Kind seine
Säckchen dort abholen und den Inhalt genießen.

Die Kinder gestalteten Säckchen für einen
gemeinsamen Adventskalender.

Dann dekorierten die Kinder mit großer Motivation
die Fenster der Gruppenräume, hier wurden sowohl
gebastelte Kleinigkeiten von ihnen gereicht, um
diese aufzuhängen, als auch mit etwas mehr Auf-
wand gefertigte Papiersterne. Außerdem hatten die
Kinder unglaublich viel Spaß dabei, die Fenster des
Gruppenraumes der zweiten Klasse mit Fenster-
farbe zu bemalen. Hierbei entstand ein Weih-
nachtsmann, zwei Weihnachtsbäume und viele an-
dere weihnachtliche Kleinigkeiten.

Tolle Dekoideen zieren die Fenster der Gruppenräume.

Und zu guter Letzt wurden auch die Geschmacks-
sinne weihnachtlich bedient, als die Kinder Plätz-
chenteig selbst verarbeitet haben und die fertigen
Plätzchen verzieren durften. Außerdem wurde ein
Obstsalat zubereitet, nicht unbedingt weihnacht-
lich, geschmeckt hat es aber trotzdem.

Fröhliche Weihnachten wünscht die KiTa Burgen-
nest!

Kindergarten
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Buchvorstellung
aus dem Bestand der Stadtbücherei
Abenberg

"Wings of Fire - Die Prophezeiung der
Drachen" von Tui T. Sutherland

von Hanna Schübel

Die Drachlinge kommen... - So endet die Prophe-
zeiung die der Nachtflügler Morrowseer vor vielen
Jahren ausgesprochen hat. Als die Königin der
Sandflügler starb, wollen ihre drei Töchter alle
Königin werden. Die Drachlinge sollen den 20
jährigen Krieg beenden und entscheiden wer die
nächste Königin der Sandflügler wird. Aber wie
sollen sie das tun?

Clay, der Erdflügler und Hauptperson dieses
Buches, ist einer der Drachlinge aus der Vorher-
sehung. Clay ist lustig, hat immer Hunger und
ständig Angst, dass seinen Freunden etwas zusto-
ßen könnte.

Er; Sunnny der kleine, harmlose aber nette
Sandflügler; Tsunami der mutige, freche und
direkte Meeresflügler; Starflight der ängstliche,
nervige aber kluge Nachtflügler und Glory der
Regenflügler, die immer so tut als wäre ihr egal
was andere über sie sagen, wachsen versteckt in
einer Höhle auf. Glory ist eigentlich ,,nur ein
Ersatz“ für einen der fünf Drachlinge, weil der
ursprüngliche Drachling schon im Ei gestorben ist.
Daher wollte Morrowseer sie umbringen.

Aber Glorys Freunde wollen das natürlich nicht
zulassen. Daher riskiert Clay sein Leben als er in
den unterirdischen Fluss taucht und versucht die
Höhle zu verlassen und die anderen zu retten.

Mit Tsunamis Hilfe schaffte er es tatsächlich den
Fluss zu durchqueren. Sie waren frei! Jetzt
mussten die beiden nur den Eingang der Höhle
finden und die anderen befreien. Doch leider folgt
ihnen jemand auf dem Weg zurück. Scarlett, die
Königin der Himmelsflügler. Sie nimmt alle
Drachlinge der Vorhersehung gefangen, nachdem
sie wieder in der Höhle waren. Im Palast der
Himmelsflügler erwartet die fünf etwas Schreck-
liches: sie sollen in einer Arena, zur Unterhaltung
der Königin, auf Leben und Tod kämpfen.

Hanna Schübel mit dem Buch "Wings of fire"

Warum hat mich das Buch beeindruckt?

Jeder der Drachlinge ist sehr besonders und hat
seinen komplett eigenen Charakter. Sie sind so
unterschiedlich und kommen doch gut miteinander
zurecht. In den darauffolgenden Bänden geht es
immer um einen anderen Drachling. Daher ist es
auch spannend, eine Geschichte aus der Pers-
pektive der anderen Drachlinge zu erleben. Die
Bücher sind wirklich spannend und die Freunde
finden immer neue Wege die Wahrheit zu erfahren
oder sich zu befreien. Insgesamt gibt es 15 Bände.
Momentan sind fünf davon in der Bücherei.

Die Stadtbücherei Abenberg wünscht allen Bür-
gerinnen und Bürgern einen guten Rutsch ins neue
Jahr und freut sich auf Ihren Besuch im Jahr 2022.
Die Öffnungszeiten der Stadtbücherei können Sie
dem Impressum entnehmen.

Stadtbücherei
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Liebe Volkshochschul-Familie!

Es hat sich viel angesammelt in diesem Jahr! Die
vhs im Landkreis Roth wünscht allen, dass Sie den
Staub von 2021 abschütteln können und mit ihm
alle negativen Gefühle.

Wir wollen mit Ihnen nach vorne schauen und
hoffen auf ein Jahr 2022 mit viel Gemeinschaft,
Neugier, Energie, Freude an positiver Veränderung
und der Möglichkeit zusammen in Vielfalt neue
Erfahrungen machen zu können.

Ihre vhs im Landkreis Roth

Anmeldungen und Informationen zu VHS-Kursen in
Abenberg unter www.vhs-roth.de oder im Bürger-
haus der Stadt Abenberg, Stillaplatz 3, 91183
Abenberg.

Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Arnold unter Tel.
09178 9880-54 oder per Email arnold@stadt-
abenberg.de gerne zur Verfügung.

Volkshochschule
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Wassermungenau (evang.-luth.)

24.12.2021 Heiliger Abend

14:30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel in der St.-Andreas-Kirche -
Anm. erf.!*

16:00 Uhr Christvesper I in der St.-Andreas-
Kirche (bei Bedarf) - Anm. erf.!*

17:30 Uhr Christvesper II in der St.-Andreas-
Kirche - Anm. erf.!*

22:00 Uhr Christmette mit Hl. Abendmahl in
der St.-Andreas-Kirche - Anm.
erf.!*

25.12.2021 1. Weihnachtsfeiertag

9:45 Uhr Festgottesdienst mit Beichte und
Hl. Abendmahl in der St.-Andreas-
Kirche

26.12.2021 2. Weihnachtsfeiertag,
St. Stephanus

9:45 Uhr Festgottesdienst mit Beichte und
Hl. Abendmahl in der St.-Andreas-
Kirche

27.12.2021 Tag des Apostels und Evange-
listen Johannes

19:00 Uhr Waldweihnacht an der
St.-Michaelskapelle bei Bremen-
hof/Käshof

31.12.2021 Altjahrsabend

15:30 Uhr Jahresschlussvesper I in der St.-
Andreas-Kirche (bei Bedarf) -
Anm. erf.!*

17:00 Uhr Jahresschlussvesper II in der St.-
Andreas-Kirche - Anm. erf.!*

01.01.2022 Neujahr

10:30 Uhr Neujahrsgottesdienst

* Anmeldung bis spätestens 21.12., 12:00 Uhr, im
Pfarramt - zu den Bürozeiten (Dienstag- oder
Freitagvormittag), Tel.: 09873 255, Email:
pfarramt.wassermungenau@elkb.de.
Nach Weihnachten ist das Pfarramtsbüro geschlossen.

Dürrenmungenau (evang.-luth.)

24.12.2021 Heiliger Abend

15:30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippen-
spiel am Burganger Abenberg

17:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel im
Schlossgarten Dürrenmungenau

25.12.2021 1. Weihnachtsfeiertag

8:30 Uhr Festgottesdienst mit Beichte und
Hl. Abendmahl in der St.-Jakobus-
Kirche in Dürrenmungenau

10:00 Uhr Festgottesdienst mit Beichte und
Hl. Abendmahl in der
St.-Johannis-Kirche in Abenberg

26.12.2021 2. Weihnachtsfeiertag

9:00 Uhr Festgottesdienst für die
gesamte Kirchengemeinde auf
der Pfarrhauswiese bei der St.-Ja-
kobus-Kirche in Dürrenmungenau

Abenberg (katholisch)
24.12.2021 Heiliger Abend

14:30 Uhr Kleinkind-Krippenfeier in der
Stadtpfarrkirche St.-Jakobus

16:00 Uhr Krippenfeier für Familien in der
Stadtpfarrkirche St.-Jakobus

17:30 Uhr Christmette in der Stadtpfarrkir-
che St.-Jakobus (Livestream)

20:00 Uhr Christmette in Obersteinbach

22:00 Uhr Christmette in der Stadtpfarrkir-
che St.-Jakobus (Livestream)

25.12.2021 1. Weihnachtsfeiertag

10:00 Uhr Festgottesdienst in der Stadt-
pfarrkirche St.-Jakobus

26.12.2021 2. Weihnachtsfeiertag

10:00 Uhr Festgottesdienst in der Stadt-
pfarrkirche St.-Jakobus (Livestr.)

31.12.2021 Altjahrsabend

17:00 Uhr Jahresschluss-Andacht in der
Stadtpfarrkirche St.-Jakobus
(Livestream)

01.01.2022 Neujahr

18:00 Uhr Neujahrsgottesdienst

Für alle Gottesdienste am 24.12. ist eine Anmeldung
erforderlich, bis 22.12.21 unter Telefon 09178 / 206 oder
Mail abenberg@bistum-eichstaett.de;
Livestream ggf. auf www.pfarrgemeinde-st-jakobus.de

Kirchengemeinden
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Mit-Mach-Aktion
Liebe Kinder,

vielen Dank für die Einsendung Eurer toll gestalteten Krippenbilder:

1

2

Lea, 7 Jahre, Abenberg Ashley Marie, 9 Jahre, Wassermungenau Amelie, 1 Jahr, Obersteinbach 1

Leonie, 5 Jahre, Wassermungenau Luisa, 5 Jahre, Mildach Sofia, 6 Jahre, Abenberg 1

Mia, 7 Jahre, Abenberg Diana, 6 Jahre, Abenberg Helene, 7 Jahre, Beerbach 1

Felix, 6 Jahre, Mildach Emma, 2 Jahre, Wassermungenau Fabian, 4 Jahre, Mildach 1



Mit-Mach-Aktion

Maximilian, 5 Jahre, Abenberg Ida, 9 Jahre, Abenberg Timmy, 10 Jahre, Abenberg 1

Marie, 6 Jahre, Abenberg Theresa, 5 Jahre, Abenberg Lena, 5 Jahre, Ebersbach 1

Emely, 8 Jahre, Abenberg Anna, 8 und Johannes, 10 Jahre, Frieda, 3 Jahre, Abenberg
Dürrenmungenau

1
2
3

Lena, 3 Jahre, Abenberg Simon, 5 Jahre, Kleinabenberg Leonhard, 2 Jahre, Abenberg 1





Produkt der Monate
Dezember und Januar
Honig

Honig wird seit jeher als schneller Energiespender
geschätzt. Er enthält organische Säuren, Enzyme
und Vitamine und in Spuren verschiedene Mineral-
stoffe. Honig als Süßungsmittel ist und bleibt ein
unverfälschtes Naturprodukt. Um die Inhaltsstoffe
zu schonen, muss Honig sehr sorgfältig behandelt
werden. Er sollte vor Hitze, Licht und Feuchtigkeit
geschützt werden. Daher empfiehlt es sich, Honig
kühl, dunkel und trocken zu lagern. Honig unter-
scheidet man nach Art der Ausgangsstoffe, der Ge-
winnungsmethode oder Zusammensetzung.

• Blütenhonige: Blütenhonige, auch Nektarhonige,
wie Linden-, Akazien-, Heide-, Raps- oder Klee-
honig, stammen überwiegend aus dem Nektar von
Blüten. Der Honig entstammt vollständig oder
überwiegend aus den genannten Blüten oder Pflan-
zen. Blütenhonig besitzt meist eine helle Färbung,
Heidehonig ist gelb bis braun. Sie sind etwas süßer
als Honigtauhonige.

• Honigtauhonige: Honigtauhonige wie Wald-,
Tannen-, Blatt- oder Fichtenhonig bestehen über-
wiegend aus anderen Pflanzensekreten als Nektar
oder aus Sekreten von Insekten, die sich auf
Pflanzen befinden. Ihre Farbe kann von hellbraun
oder grünlichbraun bis zu fast schwarz reichen.

Übrigens: das Auskristallisieren oder Kandieren von
Honig ist kein Qualitätsverlust, sondern ein ganz
natürlicher Vorgang, der durch den Traubenzucker
im Honig verursacht wird. Durch vorsichtiges Er-
wärmen, nicht über 40 °C, wird Honig wieder
flüssig.

Honig ist ein reines Naturprodukt und ganz beson-
ders gesund, wenn er aus der Region stammt. Von
heimischen Bienen gesammelt und vom Imker
weiterverarbeitet, ist jedes Glas Honig eine wert-
volle „original regionale“ Delikatesse. Dabei ist der
Kauf von Honig aus der Region auch ein aktiver
Beitrag zum Umweltschutz, denn Bienen sind für
unser Ökosystem unverzichtbar. Da viele heimi-
sche Pflanzen von der Bestäubung durch Bienen
abhängig sind, fördert man durch den Genuss von
regionalem Honig auch den Erhalt der Artenvielfalt.
Außerdem sind kurze Transportwege vom Imker
zum Verbraucher gut für das Klima. Kaufen Sie
deshalb Ihren Honig vom Imker in der Nähe und
genießen Sie qualitativ hochwertigen Honig mit
bestem Gewissen!

Landratsamt Roth
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Interviewer für
Zensus gesucht

Aufgabe:
Haushaltsbefragung

2022 findet in Deutschland der Zensus - auch be-
kannt als Volkszählung - statt. Für die Befragungen
von Haushalten und an Wohnheimen im Rahmen
des Zensus sucht der Landkreis Roth aktuell
Interviewerinnen und Interviewer.

Der Zensus liefert verlässliche Bevölkerungszahlen
für die Gemeinden, die Bundesländer und für Deu-
tschland insgesamt. Er ermittelt auch weitere
Daten wie zum Beispiel Alter, Geschlecht oder
Staatsbürgerschaft sowie zur Wohn- und Wohn-
raumsituation sind wichtig, da sie helfen, Ent-
scheidungen in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft
zu treffen.

Die Interviewerinnen und Interviewer führen kurze
persönliche Befragungen mit den Auskunfts-
pflichtigen durch. Hierzu werden ihnen im Vorfeld
Anschriften zugewiesen. Diese Haushalte suchen
sie auf und kündigen sich schriftlich bei den
Bürgerinnen und Bürgern an. Zum angekündigten
Termin werden die Haushalte aufgesucht und Fra-
gen zur Person gestellt. Anschließend werden ihnen
gegebenenfalls Online-Zugangsdaten für die Beant-
wortung weiterer Fragen ausgehändigt. Die Inter-
viewenden werden vorher geschult und auf ihre
Aufgabe gut vorbereitet. Für diese Tätigkeit werden
zwischen vier und sechs Wochen benötigt. Start
der Befragungen ist am 16. Mai 2022. Die
Interviewer/innen können sich - abgesehen von
einigen wenigen Regelungen - ihre Zeit frei ein-
teilen. Das Engagement als Interviewerin oder

Interviewer ist ehrenamtlich. Die Ehrenamtlichen
erhalten jedoch eine attraktive Aufwandsentschä-
digung. Diese ist abhängig von der Zahl und Art
der befragten Haushalte und variiert.
Jetzt bewerben!

Die Interviewenden müssen volljährig und zuver-
lässig sein und genau arbeiten. Verschwiegenheit,
zeitliche Flexibilität, sympathisches und freund-
liches Auftreten, gute Deutschkenntnisse (weitere
Sprachkenntnisse sind von Vorteil) sind weitere
Voraussetzungen. Ebenso Mobilität (zu Fuß, mit
dem Fahrrad oder Auto). Bei der Planung wird ein
wohnortnaher Einsatz berücksichtigt. Die Befra-
gungen dauern vom 16. Mai bis 31. Juli 2022.

Interessierte können sich bei der Zensus-Erhe-
bungsstelle des Landkreis Roth bewerben. Infos
unter www.landratsamt-roth.de/zensus2022.

Winterdienst
Die Stadt Abenberg bittet um
Mithilfe

von Manuel Burkhardt

Die Temperaturen sinken - die ersten Flocken
fallen. Der Bauhof hat seine Geräte von Sommer-
auf Winterdienst umgerüstet. Die Mitarbeiter sind
unterwiesen und die ersten Einsätze abgearbeitet.
Unser Bauhof ist von 03:00 - 20:00 Uhr in Ruf-
bereitschaft und wird telefonisch alarmiert.

Leider werden die Winterdienstfahrzeuge oft durch
Hindernisse bzw. Fahrzeuge ausgebremst, sodass
sich die Tour verzögert und somit nicht rechtzeitig
zum Beginn des Berufsverkehrs frei, oder nur teil-
weise geräumt ist. Bitte parken Sie Ihre Fahr-
zeuge nach Möglichkeit in Ihrem Hof oder auf
einem ausgewiesenen Parkplatz.

Aber nicht nur Fahrzeuge stellen oftmals ein Hin-
dernis dar, sondern auch Bäume, Hecken oder
Büsche, die von Privatgrundstücken in den Ver-
kehrsraum ragen. Bitte halten Sie das Licht-
raumprofil von 4,5 m über Straßen und 2,5 m über
Rad- und Gehwegen ein. Sollte es zu Schäden am
Fahrzeug kommen, muss hierfür der Grundstücks-
eigentümer aufkommen.

Stadt Abenberg
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Leider ist uns in den vergangenen Jahren des
Öfteren aufgefallen, dass Anwohner den Schnee
auf die geräumte Fahrbahn geworfen haben. Bitte
schieben sie den Schnee an den Straßenrand oder
an eine andere geeignete Stelle. Wenn der Schnee
auf die bereits geräumte Fahrbahn geworfen wird,
ist das ein gefährlicher Eingriff in den Straßen-
verkehr und kann mit empfindlichen Strafen ge-
ahndet werden. Denken Sie auch an die Verkehrs-
sicherheit anderer.

Um sicher durch den Winter zu kommen und einen
reibungslosen Winterdienst zu gewährleisten, ist
der Bauhof auf die Mithilfe der Bürger angewiesen.

Wir bitten Sie deshalb:

- Fahrzeuge nach Möglichkeit auf dem
eigenen Grundstück parken

- Fahrzeuge nur auf gekennzeichneten
Flächen parken

- Wendemöglichkeiten freihalten
- Gehölze am Fahrbahnrand zurück-

schneiden (Höhe Gehwege 2,5 m, Fahr-
bahnen 4,5 m)

- Schnee nicht auf die geräumten Fahr-
bahnen räumen/werfen

- Haben Sie Verständnis, dass Haupt- und
Gemeindeverbindungsstraßen sowie
Gefällestrecken priorisiert behandelt
werden

- Straßen, die zugeparkt sind, werden um
Schäden zu vermeiden, nicht angefah-
ren.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis,
auch wenn das Winterdienstfahrzeug später kommt
als üblich. Die Mitarbeiter geben stets ihr Bestes.

Stadt Abenberg
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Danke an die Firma Schuster

Pyramidencorner

Doppelte Quarterpipe

Table mit Curb

Stadt Abenberg
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Neueröffnung des ersten Abschnitts unserer neuen Skateranlage
von Katrin Leichmann

Am 7. Dezember war es endlich soweit… die Skategeräte für den ersten Abschnitt unserer neuen Skater-
anlage wurden angeliefert.

Ein herzlicher Dank geht an die Firma Schuster, für die professionelle Beratung, Anfertigung und
Lieferung.



Freiwillige Feuerwehr Bechhofen

Heinz Seitz feierte 80. Geburtstag

von Jürgen Tauschek

Den 80. Geburtstag durfte unlängst Heinz Seitz aus
Bechhofen feiern. An diesem Festtag erreichten ihn
natürlich zahlreiche Glückwünsche.

Nicht zuletzt gehörte selbstverständlich auch die
FFW Bechhofen dazu. Heinz Seitz gehört sicherlich
zu den Bechhöfner Urgesteinen und hat sich über
die Jahre verdient gemacht. Unter anderem der
Maibaum wird seit Jahren nicht zuletzt aufgrund
seiner langjährigen Erfahrung als „Einweiser“
schnell, sicher und (fast) gerade aufgestellt.

v.l.n.r.: Jürgen Alt (1. Vorstand), Heinz Seitz (Jubilar),
Thomas Bayerlein (1. Kommandant)

Eine Abordnung der FFW Bechhofen besuchte den
Jubilar, überbrachte herzliche Glückwünsche, über-
reichte unserem Heinz einen Geschenkkorb und
sagte nochmals „Dankschön“ für die langjährige
Unterstützung. Wir wünschen ihm auf diesem
Wege noch viele gesunde und zufriedene Jahre.

Aus schön wird noch schöner -
Bechhöfner Spielplatz in neuem
Gewand

von Jürgen Alt

Spielplätze sind wichtige soziale Einrichtungen in
der Großgemeinde Abenberg. Insbesondere für
Eltern mit Kindern sind dies Treffpunkte, manchmal
Erholungsorte und für Kinder ganz sicher ein Ort

des „Spaß Habens“. Gründe genug, um mal wieder
den Bechhöfner Spielplatz zu hegen und zu pfle-
gen…

Organisiert von der Freiwilligen Feuerwehr Bech-
hofen trafen sich dieses Jahr am Bechhöfner Spiel-
platz viele freiwillige Helfer. Ob groß oder klein,
jeder durfte mit anpacken. So wurde zusammen
aufgeräumt, gerecht, geschnitten, geschliffen und
gemalert. Es wurde u. a. der Rasen gemäht und
der Spielplatz von Müll und Ästen befreit. Die
Randbereiche des Spielplatzes wurden freige-
schnitten und von Büschen und Unkraut befreit.

Auch im Spielplatz vorhandene Bäume wurden ge-
stutzt. Die Bänke und Sitzgelegenheiten wurden
abgeschliffen und neu gestrichen. Spielgeräte wur-
den geputzt und erstrahlen nun auch wieder in
erfrischenden bunten Farben.

Eine weitere wesentliche Neuerung war die kom-
plette Erneuerung des in die Jahre gekommenen
Zaunes an der Straßenseite. Ein herzliches Danke-
schön geht hier auch an die Stadt Abenberg, die
die Bechhöfner hierbei finanziell unterstützt hat.

Ein neuer Zaun trennt den Spielplatz von der
Straße.

Der Bechhöfner Spielplatz bietet u. a. Balancier-
möglichkeiten, eine Wippe, Schaukeln, ein
Karussell, eine Rutsche mit angebautem Sand-
kasten, ein Kletterseil, Schaukeltiere, eine Tisch-
tennisplatte und nicht zuletzt einen Fußballplatz
mit zwei Toren. Nicht zu vergessen sind die aus-
reichenden Sitzmöglichkeiten. Die Bechhöfner
heißen auch auswärtige Gäste herzlichst will-
kommen…
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Mädchenrealschule Abenberg
Vorlesewettbewerb der Klasse 7
von Doris Hengster

Traditionell nehmen die Schülerinnen der 7. Klasse
am Lesewettbewerb der Mittelfränkischen Real-
schulen teil. Bevor die Lesekonkurrentinnen zum
Schulfinale zusammenkamen, waren im Deutsch-
unterricht die besten Leserinnen der Klasse 7
gemeinsam mit den Mitschülerinnen und den
Deutschlehrkräften Frau Shaqiri und Frau Hengster
ermittelt worden. Dabei kristallisierten sich Gloria
Heckl und Mara Zeller als die besten Leserinnen
ihrer Klasse heraus.

Gloria Heckl und Mara Zeller sind die besten Leserinnen
der 7. Klasse

Gloria Heckl hatte eine Stelle aus dem Buch „Wild
und Wunderbar“ von Ilona Einwohlt vorbereitet,
Mara Zeller las eine Passage aus dem Buch „Ent-
scheidung am Mount Everest“ vom Autor Roland
Smith vor. Alle zwei Mädchen hatten sich eine ge-
eignete Buchstelle ausgesucht, um ihr Lesekönnen
zu präsentieren. Nach einer kurzen Buchvorstellung
las jede Schülerin aus ihrem selbstgewählten Buch
drei Minuten vor. Dabei bewertete die Jury die
Bucheinführung, die Lesetechnik und die Vortrags-
gestaltung. Den Mitstreiterinnen gelang es, die
Jury zu beeindrucken. Gloria und Mara können nun
im Frühjahr 2022 am Kreisentscheid an der staat-
lichen Realschule Hilpoltstein teilnehmen.

Johann-Sebastian-
Bach-Gymnasium

Informationsveranstal-
tung zum Übertritt 2022

von B. Veeh-Drexler, OStDin

Alle Erziehungsberechtigten, die den Übertritt ihres
Kindes in das Gymnasium in Erwägung ziehen,
laden wir zu einer Informationsveranstaltung ein.
Diese findet statt am Donnerstag, 20. Januar 2022,
um 19:00 Uhr, in unserer Aula. Um 18:00 Uhr
besteht die Möglichkeit, an einem geführten Rund-
gang durch die Schule teilzunehmen.

Sollte aufgrund des Infektionsgeschehens die Ver-
anstaltung nicht stattfinden können, bieten wir im
März einen Ausweichtermin an. Der Termin wird
rechtzeitig bekannt gegeben.

Wir laden Sie jetzt schon zu einem virtuellen Rund-
gang in unser Gymnasium ein. Besuchen Sie uns
hierzu auf unserer Homepage www.jsbg.de. Dort
können Sie weitere Informationen unter dem
Menüpunkt „Aktuelles“ - Wegweiser „Übertritt“ fin-
den.

Die Anmeldung zum Übertritt erfolgt in der Woche
vom 09.05. bis 13.05.2022.

Nähere Informationen erhalten Sie direkt über das
Sekretariat unserer Schule, Moosbacher Str. 9,
91575 Windsbach, Tel. 09871 706666-0, Fax
09871 706666-70, Email: jsbg.windsbach@t-
online.de, Homepage: www.jsbg.de.

Grund- und Mittelschule
Abenberg

Kennenlerntage der 5G
in Stockheim

von Wolfgang Amler, Schulleiter

Am 25.10.2021 fuhr die Klasse 5G aus der Mittel-
schule Abenberg in das Jugendgästehaus nach
Stockheim am Igelsbachsee. Dort verbrachte sie 3
½ Tage, um sich besser kennenzulernen. Als Be-
treuer waren der Schulsozialarbeiter Norman Noel,
die Religionspädagogin Marion Degenhardt und die
Klassenleiterin Maria Ullermann dabei.
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Die Klasse hatte in den gemeinsamen Tagen ein
abwechslungsreiches und sehr schönes Programm.

Unter anderem wurden Kooperationsspiele gemacht,
durch die die Gemeinschaft gefördert werden sollte.

Nach einem reichhaltigen Frühstück begann der
Arbeitstag mit einem Morgenkreis. Dort wurden
Aufwachspiele und Geschichten, zum Beispiel zum
Thema „Anders sein“ gemacht. Danach war immer
ein Programm angesagt. Dieses bestand haupt-
sächlich aus unterschiedlichen Kooperations-
spielen, bei denen es im Vordergrund stand eine
gemeinsame Gruppenaufgabe zu meistern. Außer-
dem wurden Kennenlern- und Vertrauensspiele
durchgeführt. Das Mittagessen wurde von den
BetreuerInnen und SchülerInnen in Kleingruppen
vorbereitet und gekocht.

Die Nachmittage verbrachten die Kinder im Freien,
z.B. erkundeten sie die Gegend am See bei einer
Schnitzeljagd. Zwischendurch gab es Freizeit zum
Versteck oder Fußball spielen. Das Abendessen
wurde in wechselnden Gruppen zubereitet.

Ein Lagerfeuer durfte natürlich auch nicht fehlen.

Abends war es auch immer sehr spannend und
schön. Am Montag liefen alle bei einer Nacht-
wanderung mit Fackeln um den See. Am 2. Abend
saßen alle mit Stockbrot am Lagerfeuer. Besonders
gut gefiel den SchülerInnen die Talenteshow am
letzten Abend. Hier konnte jeder alleine oder in der

Gruppe zeigen, was er/sie besonders gut kann,
z.B. einen Pikachu-Tanz oder Fußballkunststücke
und vieles mehr. Insgesamt hat der Aufenthalt
allen gut gefallen, weil er lustig war und sich alle
besser kennenlernen konnten.

„Young meets old “, eine Projekt-
gruppe der Mittelschule Abenberg
von Ingrid Ittner-Wolkersdorfer

“Wann kommen denn die Kinder wieder?“ wird
Stefanie Heinrichmeyer, die Leiterin der Tages-
pflege „Burgblick“ des BRK in Abenberg in letzter
Zeit häufig gefragt.

Die Kinder, das sind Schüler/innen der 5. und 6.
Klasse der Mittelschule Abenberg, die sich im
Rahmen einer Arbeitsgruppe an dem generatio-
nenübergreifenden Begegnungsprojekt beteiligen.
Regelmäßige Treffen zwischen Jung und Alt und
gemeinsam miteinander Zeit zu verbringen, diese
Idee hatten im Sommer 2021, Stefanie Heinrich-
meyer und Ingrid Ittner-Wolkersdorfer, die Leiterin
der Arbeitsgemeinschaft. Wolfgang Amler, Schul-
leiter der GuM Abenberg und die Bezirksleitung des
BRK unterstützen das Projekt von Beginn an. Die
erste Begegnung fand im September in der BRK
Tagespflege "Burgblick“ statt.

Dem ersten vorsichtigen Annähern und Kennen-
lernen folgen viele weitere Besuche im wöchent-
lichen Turnus. Beim gemeinsamen Basteln, Singen,
Spielen, Malen beginnt eine Vertrautheit unter-
einander zu entstehen.

Coronabedingt gibt es derzeit leider nur noch Begeg-
nungen durch die geschlossenen Terrassentüren und alle
sind traurig.

Mit Briefen, die hin und her geschrieben werden,
Gedichten und Geschichten am St. Martinstag und
Adventsliedern auf der Terrasse wünschen sich alle,
jung und alt, dass die neu entstandenen Bekannt-
schaften erhalten bleiben.

Schule

31





Heimatverein Abenberg

Umbau- und Fassadenmaßnahmen am
Heimathaus

von Silvia Johann,
Schatzmeisterin Heimatverein Abenberg

Was lange währt, wird endlich gut! So kann man
das Vorhaben des Heimatvereins Abenberg über-
schreiben. Nachdem das 2007 gekaufte Haus,
ehemals Frisörsalon, dann langer Leerstand, innen
renoviert und für die Nutzung als Ausstellungs-,
Tagungs- und Aufbewahrungshaus umgebaut wur-
de, soll jetzt die äußere Erscheinungsform schöner
werden und dann bestimmt zum positiven Stadtbild
gegenüber dem herrlichen Rathaus beitragen; das
Heimathaus steht in der Straßenfront zwischen
zwei markanten Baudenkmälern, dem Pfarrhaus
und dem Fachwerkhaus, Stillaplatz Nr. 4.

Mit der in Abenberg bekannten Stadtplanerin und
Architektin Brigitte Sesselmann, Nürnberg, wurde
2019 die Projektbeschreibung und Kostener-
mittlung zum Bauvorhaben erstellt. Auf dieser
Grundlage hat die Schatzmeisterin des Heimat-
vereins, Silvia Johann, in 2020 die Ausschrei-
bungen erstellt und die Angebote der einzelnen
Gewerke angefordert. Zu Beginn 2021 wurden die
günstigsten Firmen mit der Ausführung beauftragt.

Der Eingangsbereich wurde mit einer beidseitigen Treppe
mit oberem Podest erneuert.

Eine Erhöhung der Sicherheit ist durch Geländer
zur Straße und Handlauf an der Wand gegeben
(bisher nicht vorhanden). Es wird ein handwerklich
gefertigtes Geländer aus Flach- und Quadratstäben
gefertigt (analog Marktplatz 11). Als barrierefreien
Zugang ist eine mobile Rampe für Rollstühle
vorgesehen.

Die neue Eingangstür wird eine Breite von 1,25 m
haben. Sie wird als Massivholztür mit kassetten-
artigen Füllungen dem Baustil im Städtchen ange-
passt. Die verbliebenen alten Holzfenster im
Dachgeschoss und die Hintereingangstür werden
erneuert.

Kleinere Elektroarbeiten werden durch ehren-
amtliche Mitglieder ausgeführt. Die äußere Gara-
genwand wurde bereits durch den Arbeitseinsatz
von fachkundigen Mitgliedern trockengelegt.

Die Südseite der Garage wurde trockengelegt.

Die Sockelfliesen werden entfernt; es folgen Putz-
und Malerarbeiten mit farblich abgesetzten Umrah-
mungen von Türen und Fenster. Der Schriftzug
„Heimathaus Abenberg“ wird über der Haustür
farblich dargestellt. Zur Verschönerung werden
Holzfensterläden das Gesamtbild abrunden.

Der Heimatverein bedankt sich für die günstigen
Angebote der einheimischen Gewerke: Bauunter-
nehmung Friedrich, Spenglerei Bauer & Endner,
Schreinerei Kuhn, Stuck Martin. Mit der Fertig-
stellung wird im Frühjahr gerechnet.

Der Heimatverein mit seinen 381 Mitgliedern und
einem Jahresbeitrag von 10 Euro ist auf Spenden
und Zuschüsse immer angewiesen. Wir danken der
Stadt Abenberg für die ideelle und finanzielle
Unterstützung und dem Gewerbeverein für die
großzügige Spende von 5.000 Euro sehr herzlich.

Wir wünschen unseren Mitgliedern und allen Ein-
wohnern friedvolle und vor allem gesunde Weih-
nachtstage und einen guten Start ins Jahr 2022!
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Kleintierzuchtverein Abenberg

1. Abenberger Kampfhuhn-
schau war ein voller Erfolg

von Alexandra Kuhn

Zum ersten Mal fand in Abenberg die 1. Aben-
berger Kampfhuhnschau des Clubs Deutscher Ur-
und Kampfhuhnzüchter e.V. vom 06.-07.11. statt.
Mit elf verschiedenen Rassen von Kampfhühnern
und diversen Farbschlägen konnten die rund 140
ausgestellten Hähne und Hennen nicht unter-
schiedlicher sein.

Bei Kampfhühnern denkt man an blutige Kämpfe,
bei denen meist nur einer der Kontrahenten lebend
aus dem Geschehen herauskommt. Nicht aber an
ein etwa 10jähriges Mädchen, dass in den Käfig
hineingreift, sich eine Henne nimmt und vor dem
Vereinsheim des KTZV Abenberg e.V. fotografieren
lässt. Ihre Henne war eines der Siegertiere ihrer
Rasse der Ausstellung, dem entsprechend stolz
zeigt sich das Mädchen auf dem Foto und selbst die
Sonne zeigte sich an diesem Samstag. Landrat
Herbert Eckstein war über die Einladung und die
bitte um Übernahme der Schirmherrschaft zu
dieser Kampfhuhnschau überrascht: „Nicht oft sind
bei unseren Ausstellungen diese Rassen zu sehen,
zuletzt 2019 die „Shamo“ bei der Lokalschau in
Aben-berg. Umso interessanter wird es für die
Besucher/innen sein, die unterschiedlichen Rassen
genauer zu betrachten.“ Auch Bürgermeisterin
Susanne König ließ sich die verschiedenen Rassen
zeigen und erklären, dass doch jede Kampfhuhn-
rasse ihren eigenen Charakter hat.

Nach fast zwei Jahren des Stillstandes konnte der
Abenberger Kleintierzuchtverein endlich wieder
eine Ausstellung, nach den 3G Regeln und genü-
gend Abstand, abhalten. Im letzten Jahr mussten
sämtliche Ausstellung und Vereinsabende abgesagt
werden und das Vereinsleben lag brach. Umso
schöner ist es zu erleben, dass die erste öffentliche
Ausstellung eine so spezielle wie die des Clubs
Deutscher Ur- und Kampfhuhnzüchter war. Die
Züchter kamen mit ihren Tieren aus dem ganzen
Bundesgebiet um sie in Abenberg nach einem Jahr
Pause zu präsentieren. Der KTZV Abenberg e.V.
und vor allem seine erste Vorsitzende Alexandra
Kuhn erfüllte es mit Freude und Stolz, Gastgeber

einer solch seltenen Gelegenheit dieser bundes-
weiten Ausstellung zu sein und bewirtete ihre
Gäste mit Herzblut.

Leider mussten wir unsere diesjährige Lokalschau
wegen der hohen Corona Infektionszahlen absa-
gen. Umso mehr freuen wir uns auf nächstes Jahr,
in der Hoffnung, wieder wie gewohnt unsere Aus-
stellungen abhalten zu können.

v.l.n.r.: Landrat Herbert Eckstein, 1. Vorsitzender Jens
Dopheide (Club), Taina Körner, 1. Vors. Alexandra Kuhn
(KTZV Abenberg), 1. Bürgermeisterin Susanne König

Die Geschichte der Kampfhühner

Asien gilt als Ursprungsland der Kampfhuhnrassen.
Schon vor mehr als 3000 Jahren wurden die,
zumeist aus religiösen Gründen, abgehaltenen
Hahnenkämpfe dann auch auf den europäischen
Kontinent getragen. Noch heute sind Hahnen-
kämpfe bei uns in Europa, etwa in Frankreich oder
Spanien eine populäre Sportart, die mit hohen
Wetteinsätzen einhergeht.

Neben dem Kampf an sich, sind es aber vor allem
die ästhetischen Ansprüche, die Form, die Gefie-
derpracht, die Anmut der Kampfhühner, welche das
Publikum so magisch anzieht. Kein Wunder, dass
auch in Deutschland, wo Hahnenkämpfe längst
verboten sind, zahlreiche Kampfhuhnrassen in den
Ställen von Hühnerzüchtern zu finden sind. Nicht,
um zu kämpfen, sondern viel mehr, um ihre
Besitzer zu erfreuen. Kampfhühner werden somit
gerne gehalten, um auf Schauen ausgestellt zu
werden, aber auch reine „Kämpferfreunde“, die
keine Ambitionen zu Hühnerausstellungen haben,
erfreuen sich an den außergewöhnlichen Kampf-
huhnrassen und der doch recht guten Legeleistung
von rund 100 Eiern pro Jahr.
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Klöppelschule Abenberg

Liebe Abenberger
Bürgerinnen und Bürger,

hier in der Klöppelschule ist wieder ein bisschen
Alltag eingekehrt. Nachdem so lange kein Unter-
richt möglich war, konnten im Sommer Wochen-
endkurse und jetzt im Herbst die wöchentlichen
Kurse wieder starten. Trotz den Corona-Vor-
schriften ist es uns Klöppler wichtig, wieder im
Austausch zu sein und Neues zu lernen. Wir haben
gelernt, dass jedes Treffen wichtig und einzigartig
ist, da niemand weiß, was die nächste Woche
bringt.

Nächstes Jahr findet vom 22. bis 24. April in
Gunzenhausen der Klöppelkongress des Deutschen
Klöppelverbands statt. Zu diesem Event entsteht
eine besondere Jahresausstellung im Klöppel-
museum, zu welchem fränkische Entwerferinnen
zum Thema „Burg“ ihre Ideen präsentieren
werden. Auch in der Klöppelschule rauchen dafür
schon seit einem Jahr die Köpfe und die Hände.
Man darf gespannt sein!

Aber zunächst starten wir erstmal in die „staade“
Zeit, verbringen viele Stunden am Klöppelkissen
und erarbeiten neuen Weihnachtsschmuck. Alle
Jahre wieder!

Eine gesegnete Zeit, bleiben Sie gesund und auf
ein baldiges, normales Wiedersehen im nächsten
Jahr

Das wünscht von ganzem Herzen Christine Meier.

JugendRotKreuz

Christbaum-
Sammelaktion

von Vivian Gehringer

Wir, die „Burgwölfe“ JRK Abenberg, sammeln
wieder Ihre ausgedienten Christbäume ein. Am
Samstag, den 08.01.2022 geht es los!

Bitte legen Sie die Bäume an diesem Tag bis 9 Uhr
zur Abholung bereit! In den Orten: Abenberg,
Bechhofen. Über eine kleine Spende freuen sich die
Kinder des Jugendrotkreuzes.

Wir wünschen Ihnen ein gesundes Jahr 2022!

DJK Abenberg e.V.

Sportplakette des
Bundespräsidenten für
die DJK Abenberg e.V.

von Beate Laußer

Wegen Corona konnte das Jubiläum zur Ver-
einsgründung vor 100 Jahren im vergangenem Jahr
leider nicht gefeiert werden. Nun ließen die
niedrigen Inzidenzwerte es zu, dass die DJK Aben-
berg eine besondere Auszeichnung erhalten durfte
- die Sportplakette des Bundespräsidenten.

Die feierliche Verleihung erfolgte durch den Baye-
rischen Staatsminister des Innern, für Sport und
Integration Joachim Herrmann zusammen mit dem
Präsidenten des Bayerischen Landessportverbands
e.V. Jörg Ammon in der Rudolf-Dassler-Halle im
PUMA Band Center Herzogenaurach.

Hier ein Auszug aus dem Grußwort von Joachim
Herrmann, MdL: „Mit der Sportplakette des Bun-
despräsidenten ehren wir nicht nur die Turn-,
Sport- und Schützenvereine, die sich durch ihr
langjähriges Wirken besondere Verdienste um die
Tradition, Pflege und Entwicklung des Sports in
Bayern erworben haben. Diese Ehrung ist auch ein
sichtbares Zeichen für die ehrenamtlichen Helfer
und Verantwortlichen, die sich unermüdlich für das
Vereinsleben und damit auch für unsere Gesell-
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schaft einsetzen - und das zum Teil über viele
Jahre hinweg. Dafür meinen herzlichen Dank! Die
Sportplakette des Bundespräsidenten stellt dabei
die höchste staatliche Auszeichnung für Turn- oder
Sportverbände und -vereine in der Bundesrepublik
Deutschland dar.“ Die Worte des Bayerischen
Staatsministers Joachim Herrmann machen
deutlich, welche außerordentliche Ehrung die DJK
Abenberg durch diese Auszeichnung erhalten hat.

v.l.n.r.: Jörg Ammon, Präsident des BLSV, Georg Laußer,
Vorsitzender der DJK Abenberg und Joachim Herrmann,
Bayerischer Staatsminister des Innern, bei der Übergabe
der Sportplakette und der Urkunde.

Der 1. Vorsitzende der DJK Abenberg Georg Laußer
nahm Plakette und Urkunde an der stimmungs-
vollen Festveranstaltung entgegen. Begleitet wurde
er vom Ehrenvorsitzenden Karlheinz Hiltl und
Gerhard Hörauf, der sich um die nötigen Nachweise
gekümmert hatte.

Gewerbeverein Abenberg

Bericht der
Jahreshauptversammlung
von Georg Miehling

Am 16. November 2021 fand die Jahres-
hauptversammlung des Gewerbevereins Abenberg
und Umgebung e.V. statt. Bei dieser Versammlung
handelte es sich um eine Doppelversammlung, da
aufgrund der Coronapandemie im Jahr 2020 keine
Versammlung stattfinden konnte und keine Akti-
viäten möglich waren. Satzungsgemäß waren Neu-
wahlen der kompletten Vorstandschaft nötig.

Die alte Vorstandschaft wurde wiedergewählt,
durch den Tod von Kurt Köppel im Jahre 2020 war
das Amt des Kassiers neu zu besetzen. Hierfür
wurde Katrin Köppel vom Busunternehmen Köppel
neu als Kassiererin gewählt. Wir freuen uns, dass
die Kassenführung in der familiären Ordnung wei-
tergeführt wird.

Die Vorstandschaft des Gewerbevereins Abenberg
ist wie folgt:

1 Vorstand: Georg Miehling,
Farbenhandel Georg Miehling

2. Vorstand: Elisabeth Kaiser,
Landhaus und Hotel Kaiser

Kassier: Katrin Köppel,
Omnibusreisen u. Transporte Köppel

Schriftführer: Benjamin Rock,
Bäckerei Rock

Die neue Vorstandschaft v.l.n.r.: Georg Miehling,
Elisabeth Kaiser, Benjamin Rock und Katrin Köppel

Wir hoffen auf ein baldiges Ende der corona-
bedingten Situation, da der Gewerbeverein beab-
sichtigt, im Jahre 2022 sein 50-jähriges Jubiläum
zu begehen, sofern dies möglich ist.
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Angebot für Vereine
im Landkreis Roth

Der Vereinsführerschein - ein Angebot
für Vereinsvorstände oder alle, die es
werden möchten

Vereine übernehmen eine Vielzahl sozialer, kultu-
reller, sportlicher und gesellschaftlicher Aufgaben
und halten so unsere Gesellschaft zusammen. Auch
in Zukunft brauchen wir Vereine dringend für die
Gestaltung unseres Lebensumfeldes. Sie stehen
heute jedoch größeren Herausforderungen gegen-
über als früher. Immer mehr Vorschriften, büro-
kratische Hürden und die steigenden Erwartungen
an die zukunfts- und mitgliederorientierte Vereins-
gestaltung erschweren die Arbeit.
Deshalb hat „für einander“ in Kooperation mit der
Kontaktstelle Bürgerengagement der Stadt Schwa-
bach im Herbst 2021 erstmals eine zehnteilige
Fortbildungsreihe mit dem Titel „Der Vereins-
führerschein“ angeboten.

Die Fortbildungsreihe fand bei den Vereinen großen
Anklang und deshalb gibt es im Frühjahr 2022 eine
Neuauflage.

Der erfahrene Vereinsberater Karl Bosch informiert
in dieser Fortbildungsreihe umfassend über ver-
schiedene Bereiche und Teilaspekte einer erfolg-
reichen Vereinsarbeit und Vereinsführung. In 10
einzelnen Modulen werden Themen wie Vereins-
recht, Vereinssteuerrecht, Haftung, Versiche-
rungen, Datenschutz, Mitgliedergewinnung, Kom-
munikation im Verein, Öffentlichkeitsarbeit, Moti-
vation der Ehrenamtlichen und Strategien zur
Konfliktlösung behandelt.

Der Teilnahmebeitrag für Interessierte aus dem
Landkreis Roth und der Stadt Schwabach beträgt
30 € pro Person. Für Interessierte aus anderen
Landkreisen beträgt der Teilnahmebeitrag 120 €.

Teilnehmerzahl: 25 Personen
Anmeldeschluss: 24. Januar 2022

Termine:
Präsenztag: Samstag, 12. Februar 2022,

9.00 - 16.30 Uhr
(Sollte der Präsenztag aufgrund der Corona-
Situation nicht möglich sein, findet er als Online-
Veranstaltung statt.)

Online-Tage: Dienstag, 22.02.22,
Donnerstag, 10.03.22,
Dienstag, 15.03.22,
Donnerstag, 24.03.22,
Dienstag, 29.03.22,
Donnerstag, 07.04.22,
jeweils von 18.30 - 20.00 Uhr.

Weitere Informationen und Anmeldung:
„für einander“, Tel. 09171/81-1125,
Email: fuereinander@LRAroth.de.

VdK - Ortsverein Abenberg

von Anna-Maria Müller

Liebe VdK-Mitglieder,
liebe Mitbürger-/innen von Abenberg
und Umgebung,

wieder geht ein Jahr mit Corona zu Ende. Seit fast
nun zwei Jahren müssen wir mit der Pandemie
leben mit all ihren Einschränkungen. Daher hoffen
wir sehr, dass Sie trotz allem ein besinnliches, ge-
sundes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Familie ver-
bringen dürfen. Für das kommende Jahr wünschen
wir uns alle sehr, dass die Pandemie doch einfach
"weggehen" würde. Aber so einfach ist das nicht!
Denn unser aller Solidarität ist gefragt. Auf jeden
Fall wünschen wir Ihnen, dass Sie gesund bleiben!
Für alle Kranken senden wir auch auf diesem Wege
unsere Genesungswünsche.

Das Neue Jahr 2022 soll Ihnen viel Freude bringen,
Glück und natürlich beste Gesundheit!

Die Vorstandschaft des VdK OV Abenberg
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Was bewegt Sie in den letzten
Tagen des alten Jahres?

von der Initiative "Abenberg steht auf"

Vielleicht ist es nur die subjektive Wahrnehmung
eines jeden Einzelnen unserer Initiative, doch wir
erleben derzeit, dass Freundschaften und sogar
Familien zerbrechen, nur weil sie unterschiedlicher
Meinungen sind, dass Misstrauen und Hass zu-
nehmen, dass Menschen eingruppiert und unterteilt
werden in „Getestet“, „Genesen“, „Geimpft“.

Die einen haben Angst vor Krankheit und Tod, sie
befürchten ihre finanzielle Sicherheit zu verlieren
und vom gesellschaftlichen Leben ausgeschlossen
zu werden.

Die anderen haben Angst vor den Nebenwirkungen
von Masken, Tests und den Corona-Impfungen, sie
befürchten ihre Freiheit und Selbstbestimmung zu
verlieren und von der Gesellschaft ausgeschlossen
zu werden.

So verschieden, wie es auf den ersten Blick
scheint, sind wir also nicht: Wir alle haben Ängste
und Sorgen.

Was ist Ihr persönlicher Wunsch für das neue Jahr?

Menschen aus Abenberg und Umgebung setzen ein
Zeichen gegen gesellschaftliche Spaltung - für
Verständnis, Respekt und Gleichwürdigkeit - indem
sie friedlich zum Bürgerhaus spazieren, um dort
Kerzen abzustellen, Botschaften zu hinterlassen,
sich untereinander austauschen und zu unter-
stützen, gemeinsam zu Singen sowie ihre Ge-
danken und Gefühle mit den Anwesenden zu
teilen…

Kerzen vor dem Bürgerhaus - eine friedliche Botschaft.

Mit diesen Aktionen zeigen sie, dass wir EINE
Menschheitsfamilie sind und auch in schwierigen
Zeiten zusammenhalten!

Für ein friedliches Jahr 2022!

Vereine
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Lokale Impfstation in Abenberg
(Auffrischungs-)Impfungen
Bereits im März diesen Jahres hatte die Stadt
Abenberg eine lokale Impfstation für alle älteren
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die nur einge-
schränkt mobil sind und für die der Weg nach Roth
ins Impfzentrum zu beschwerlich wäre, einge-
richtet.

Nun wird es voraussichtlich Ende Januar / Anfang
Februar 2022 erneut eine lokale Impfstation in
Abenberg für die älteren Mitbürgerinnen und
Mitbürger geben und zwar insbesondere für die
Auffrischungsimpfungen. Auch Erst- und Zweit-
impfungen können hier selbstverständlich durch-
geführt werden. Welcher Impfstoff für den Termin
zur Verfügung steht, ist aktuell leider noch nicht
bekannt.

Natürlich besteht auch die Möglichkeit sich im
Impfzentrum Roth oder beim Hausarzt impfen zu
lassen. Termine für das Impfzentrum Roth können
unter www.impfzentren.bayern oder telefonisch
unter 09171 81-2345 oder 116 117 vereinbart
werden.

________________________________________

Name, Vorname

_________________________________________

Anschrift

_________________________________________

Telefonnummer

_________________________________________

ggf. Name des Betreuers

_________________________________________

ggf. Telefonnummer des Betreuers

Um planen zu können, wie der Bedarf und das
Interesse an einer Impfung in der lokalen
Impfstation ist, bitten wir alle älteren Bürgerinnen
und Bürger, den nach-folgenden Kontaktzettel
auszufüllen und bis spätestens 7. Januar 2022
an die Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 und 3, 91183
Abenberg zurückzugeben bzw. zu schicken oder an
impfung@stadt-abenberg.de zu mailen.

Sobald uns der konkrete Impftermin bekannt-
gegeben wird, werden wir uns aktiv bei Ihnen
telefonisch melden um alles Weitere im Detail mit
Ihnen zu besprechen und einen genauen Termin zu
vereinbaren.

Vielen Dank für Ihre Rückmeldung!

Bleiben Sie gesund!

________________________________________
Geburtsdatum

Impfstatus:

Erstimpfung erhalten am ______________

Zweitimpfung erhalten am ______________

Ich möchte eine Auffrischungsimpfung
erhalten.

Ich möchte eine Erst-/Zweitimpfung erhalten.

Impfen
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Es treibt der Wind im Winterwalde.

Die Flockenherde wie ein Hirt,

und manche Tanne ahnt, wie balde

sie fromm und lichterheilig wird,

und lauscht hinaus.

Den weißen Wegen

streckt sie die Zunge hin - bereit,

und wehrt dem Wind und wächst

entgegen.

Der einen Nacht der Herrlichkeit.

Rainer Maria Rilke

Foto: Horst Binder
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